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Technischer Unterricht .
Spez<a>kenntniffe für den Landwirt .

Durch die Zusammenarbeit einer ganzen
Reihe von amtlichen , halbamtlichen und priva -
ten Stellen finb - unter Leitung des Reichskura -
toriums für Technik in der Landwirtschaft meh -
rere Landmaschinenkurse sür Landwirte ent -
standen . Seit Mitte vergangenen Jahres sind
die Lehrkräfte der Deulakrast in Zeesen bei
Königswusterhausen systematisch aus diesen
neuen Kursuszweig umgeschult worden . An den
jungen Landwirt treten heute ans Maschinen -
technischem Gebiet wesentlich höhere Anforde -
rungen heran als noch vor fünf Jahren . Für
die Anwendung der Maschinen sind Spezial -
kenntnisse erforderlich , aber auch sür ihre Be -
dienung , ihre Pflege und Instandhaltung . Diese
Kenntnisse kann derLandwirt sich heilte fast nir -
gends erwerben , ^ n den landwirtschaftlichen
Schulen bekommt er . zwar theoretischen maschi -
nenknndlichen Unterricht , ans einigen Schulen
und Hochschulen wird sogar etwas praktischer
Unterricht gegeben , hie und da werden
drei - bis fünftägige Kurse ab -
gehalten, - jedvch steht die Deulakrast ' aus
dem Standpunkt , daß nur in einem Kursus
mit rund 200 Unterrichtsstunden , wovon etwa
160 Stunden aus die praktische Betätigung der
Schüler entfallen , wirklich etwas gegeben wer -
den kann , was der Landwirt nachher auch in
seinem Betriebe praktisch verwerten kann . Da -
rüber hinaus sollen die Kurse dazu dienen , dem
Landwirt soviel technisches Allgemeinverständnis
zu vermitteln , daß er für die Frage der Typen -
befchränkung und der Normung auf alle » Ge -
bieten der Landbautechnik ausnahmefähig ist .
Auch ist ein Landmaschinen -Reparaturkursus
eingerichtet , zu dem nur ländliche Handwerker
zugelassen werden , die das Gesellenzengnis des
Schmiede -, Schlosser - oder Mechanikerhandwerks
haben . Der Kursus ist gedacht für alle Stellen ,
die sich heute mit der Landmaschiiienreparatnr
beschäftigen und deren Arbeitskräfte mit der
heutigen sprunghaft schnellen technischen Ent¬
wicklung nicht mehr Schritt halten können und
so eine Weiterbildung auf diesem Gebiete ersah -
ren sollen . Dazu kommt die von der Landwirt -
schast als zwingend betonte Notwendigkeit , daß
dem Landwirt die Möglichkeit geboten ivird , in
allernächster Nähe seiner Betriebe Störungen
und kleine Reparaturen ausführe » zu lassen ,
d . h . also durch den am Ort ansässigen Hand -
werker .

Eines der Hauptgebiete der Ergänzung der
handwerklichen Fertigkeiten ist die Erlernung
bezw . Weiterbildung im autogene » Schweißen .
Wenn auch heute bereits ein großer Teil der
Handwerker schweißen kann , so erfordert doch
die Schweißung der Nichteisenmetalle besondere
Kenntnisse und Fähigkeiten , und mit der znneh -
wenden Verbesserung der Landmaschinen kom -
wen zunehmend anch komplizierte Materialien
zum Einbau , für deren Instandsetzung dann
eb >m dir wrtier - ' & nft « dieser komplizierten
Schweißtechnik notwendig ist . Zum Beispiel
muß der Handwerker des öftere » behelfsmäßig
Zahnräder schweißen . Auch die Reparatur von
Lagern aller Art ist eine Sache , die bei den heu -
tigeu verschiedenen Lagermetallen noch nicht
ganz einfach ist. Lagerausgießen will geübt sein ,das Ausdrehen nnd Einpassen von Lagern
ebensalls .

Ein weiterer Kursus ist der sogenannte tech-
Nische EinsührungskursuS für Landwirte . Er
ist gewissermaßen ein Ersatz für die im Aus -
lande allgemein stattfindende technische Ansbil -
dnng des gesamten Volkes irr der Schule . To
setzt z . B . der Amerikaner neben die gleichberech -
tigte Schulung des Geistes nnd Körpers gleich -
berechtigt als dritten Ausbildungszweig die
Schulung in der Technik . In das Arbeitsgebiet
dieses Kursus fallen alle die kleinen Schäden
und Störungen bei den technischen Einrich -
tuugcu eines landwirtschaftlichen Betriebes , die
entweder gar nicht behoben werden oder aber
einen Kostenaufwand bedingen , der in gar
keinem Verhältnis zu dem Wert des Objekts
steht . Hier soll nicht etwa ein handwerkliches
Psuschertum erzogen werden , sondern es sollen

nur Arbeiten ausgeführt werden , die Störungen
beheben nnd unter den Vegrifs der Jnstandhal -
tnng , nicht der Instandsetzung , fallen . Vielmehr
soll dem Landwirt wieder die Achtung vor dem
ordentlichen Handwerk anerzogen werden , er soll
genau wissen , wann sein Können zu Ende ist
und wann der Fachmann zu Hilfe gezogen wer -
den muß . Unter diesen Gesichtspunkten wird
der ganze Kursus durchgesührt . Der Kursus
gliedert sich neben dem technischen Unterricht , in
dem hauptsächlich Materialkunde und Werkzeug -
knnde getrieben ivird , in zwei praktische Unter -
richtsthemen . nämlich in die praktische Unterwei -
sung in der Werkzeug - und Materialbehandlnng
und i» die Ausübung von leichten Handwerk -
lichen Fertigkeiten . Um nur einen kurzen Be -
griff von der Wichtigkeit dieser Arbeiten zu
geben , seien hier die richtige und falsche Werk -

zeugbehaudlung an Holzbearbeitungswerkzeugen
genannt , die , in der üblichen Weife bearbeitet ,
schnell schadhaft werden . Anch das Schärfen von
Sägeblättern ist eine Arbeit , die der Landwirt
meist salsch ausführt . Der Umgang mit Tau -
werk und Drahtseilen kommt im landwirtschast -
lichen Betriebe täglich vor . Der Landwirt muß
die verschiedenen Arten des Knotens kennen , er
muß wissen , wie das Tauwerk im landwirtschast -
lichen Betriebe nutzbar gemacht werden kann , er
muß wissen , daß falsch geschlungene Knoten un -
ter Umständen verheerende Fo/gen haben
können . Der Zweck all dieser Kursusarten ist
der , daß der Landwirt die Technik als seine
wertvollste Hilse betrachtet und erkennen lernt ,
daß er durch sie seine Produktionskosten verbil -
ligen kann und das rechtzeitige Fertigstellen
seiner Arbeiten garantieren kann .

Kleintierzucht.
Ianuararbeiien

des Aühneszilchiers .
Im Januar niuß aus den Stallungen der Kot

recht oft entfernt werden . Ueberhaupt ist in
angestrengtem Maße für die Reinlichkeit zu sor -
gen . Tie Luft mutz klar und frisch sein . Dazu
trägt auch die Verwendung von Torfstreu viel
bei . Der „warme " Stall hat für die Hühner
des Wirtschaftsgeflügelzüchters keinen Wert, - er
ist ihnen sogar schädlich . Die Eigenivärme der
Hühner erbringt schon die richtige Teinperatnr .
Warmarbeiten sollen sie sich im Scharraume ! Er
ist Tag für Tag zu reinigen nnd auszuharken .
Viele Züchter wissen nicht , daß gerade Nadel -
streu sich recht gut im Scharraume auswirkt .
Soweit es sich ermöglichen läßt , ist den Hühnern
anch sonst durch Wegfegen des Schnees ein Lauf -
räum freizuhalten . Den meisten Hühnerbesitzern
ist daran gelegen , daß jetzt der Eierkorb gnt ge-
füllt wird . Um das zn erreichen , sind auf die
Henne 6 bis 8 Gramm Dorsch - oder Fleischmehl
zn rechnen , dazu noch 2 Gramm Garneelen .
Unter dem Köruerfutter müssen sich 15 Gramm
ausgeauellter Hafer befinden . An Grünfutter ,
hauptsächlich an zerstampften Futterrüben , lassen
wir es nicht fehlen . Vei strenger Kälte unter -
brechen wir die Weichfütterung nnd geben bloß
Trockenfütter . Das Saufwasser ist lauwarm zu
reichen .

Obwohl einzelne Züchter die Truthenne n
schon Mitte Januar zur Zwaugsbrut „ansetzen " ,
hat es doch damit im allgemeinen noch bis An -
fang Februar Zeit . An frühen Legerinnen —
und damit an frühen Brüterinnen — ist wohl
alle » Puterbesitzern gelegen . Daher heißt es
auch hier , von jetzt ab viel eiweißhaltige Fntter -
mittel darzubieten . Je besser die Truthennen
genährt find , also Fett angesetzt haben , umso
zufriedenstellender werden sie sich als Brüte -
rinnen erweisen .

Die Perlhühner machen im Januar keine
besonderen Ansprüche hinsichtlich ihrer Ver -
pflegung . Sie denken noch gar nicht daran , zn
legen . Panl Hohmann -Zerbst

Oie Sitzstanaen 0er Hühner .
Wenn man bedenkt , daß die Hühner einen

großen Teil des 24-Stundentages , im Winter
sogar bis 16 Stunden , auf den Sitzstangen zu -
bringen müssen , wird man verstehe » , daß die
Herrichtung und Anbringung der Sitzstangen
für das Wohlbefinden der Tiere von größter
Wichtigkeit ist . Die Sitzstangen sollen darum so
bequem als möglich sein und ausreichend Platz
biete » . Mau rechnet für Hühner mittlerer
Grüß « als Sitzplatz 20 Zentimeter . Alle Stangen
sollen in gleicher Höhe liegen . Bei den leiter -
artig angebrachten Sitzen entstehen jeden Abend
Kämpfe um die obersten Plätze , außerdem be-
schmutzen die obe » sitzende » Tiere leicht die
unterhalb befindlichen . Bei leichteren Rassen
sei die Höhe etwa l Meter , bei den schwereren
50—60 Zentimeter . Ferner müssen die Sitz -
statt gen von passender Stärke sein . Eine schwach
gewölbte Oberfläche von 5—7 Zentimeter Breite

wird als passend erachtet . Werden die Sitz -
stanzen zu dünn gemacht , können die Tiere sich
mit den Füße » nicht festhalten ; krampfartig
klammern sie die Zehen um dieselbe » und legen -
das Brustbein auf die Stange . Infolge des be-
ständigen Druckes verbiegt sich dann das Brust -
bein . Der Abstand der einzelne » Sitzstangen
voneinander ist so zu bemessen , daß sich die ein -
Keinen Tiere nicht berühren , etiva 30—85 Zenti¬
meter . Ferner sollen die Sitzstangen leicht zn
reinigen sei » .

Grüusuiiekersah .
Daß bei dem Hühnervolk auch im Winter ein

Bedürfnis sür Grttnfntt
'
er besteht , ist daran zu

erkennen , daß & B Runkel » mit wahrer Gier
verzehrt werden . Ein recht nahrhaftes Grün -
fntter ist aber anch der Keimhafer , den man sich
nebst dein dazu gehörigen Apparat selbst her -
stellt . Dieser besteht aus einer Anzahl ans -
einander passender Kästen , die nach Art der Obst -
Horden mit feinem Drahtgewebe oder anch mit

Jutestuss am Boden beschlagen sind . Den Haser
läßt man , in einem Jutesäckchen verstaut , 24 bis
M Stunden in blutwarmem Wasser erweichen ,
das man durch Nachgießen möglichst immer aus
derselben Temperatur zu erhalten sucht . Eine
etwas höhere Temperatur im Anfang ist dem
Keimakt aber durchaus nicht hinderlich . Die
Größe für die Kasten wählt man je nach Maß¬
gabe ' des verfügbaren Raumes durchschnittlich
etwa 15 Zentimeter lang und 30 Zentimeter
breit . Man nimmt zu den Kasten wänden leich -
tes Fichtenholz von etwa 2 Zentimeter Stärke
und 5—6 Zentimeter Breite . Nachdem man
jeden Kasten mit etwa 5—6 Psnnd Hafer , diesen
gut ausgebreitet , beschickt hat , läßt man die
Kästen an einem Ort von etwa Stubenwärme
stehen . Nach Verlans von etwa 5—6 Tagen , je
»ach der herrschenden Außentemperatur , wird
der Haser bereits X> Zentimeter lange Keime
zeigen . Er ist dann fettig zum Verfüttern . Um
immer gekeimten Hafer vorrätig zn haben , be-
schickt man die Kästen nach ihrer Entleerung
gleich wieder von neuem . —sch .

An diesem Modell des Kniiplapparates eines Bindemähers Modell verschiedener Hackmaschinenausfiihrungen mit verschiedenen Bearbeitungswerkzeugen ,lernen die Landwirte Störungen erkennen und beseitigen .

Obstbau.
Muß einem gmen Zahr

ein schlechtes folgen ?
Die Ansicht , daß einem guten Obstjahre ein

weniger gutes oder gar schlechtes solgen müsse ,
ist zwar unter Obstzüchtern und Laien stark ver -
breitet , aber doch darum nicht weniger falfch .
Diese Ansicht kann sich , z » r Hauptsache wenig -
stens , nur auf die Vorstellung stützen , daß die
Bäume erst im Frühjahre ihre Blätter nnd
Blüten entfalten . In Wirklichkeit werden die
jungen Laub - und Blüteusprossen schon im
Sommer vorher in ihrer Anlage gebildet , und
zwar in den sog . Blattachseln . Diese in der
Anlage also bereits fertigen Blatt - und Blü -
tenknospen sind zum Schutze gegen Frostwir -
kungen mit einer mehrfachen Decke von Schnp -
pen eingehüllt . Anfangs ganz klein , wachsen
sie bis znm Eintritt der Kälte , um sich dann ,
den Winter gut überstehend beim wärmenden
Strahle der Frühlingssonne zu entfalte » . Das
geübte Auge des Obstzüchters erkennt schon im
Herbst an der Form der -Knospen , ob eine
ergiebige Obsternte im nächsten Jähre in Aus -
sicht steht : die Frucht - oder Tragknospen sind
nämlich durchweg etwas größer und voller als
die Laubknospen .

Die Tatsache , daß die Blütenknospen in ihrer
Anlage bereits im Sommer vorher gebildet
werden , drängt die Frage auf . ob es in unserer
Macht liegt , die gute Entwicklung dieser
Knospen zu fördern und damit die nächstjährige
Obsternte günstig zu beeinflussen - Diese Frage
kann nur mit „ ja " beantwortet werden . Eines
der wichtigsten Mittel zu diesem Zwecke ist der
sachgemäße Schnitt , der die Entstehung
des Fruchtho/zeS . also die Bildung von Blüten -
knospen, , fördert bezw . Holzaugen in Trag -
knospen umwandelt . Wer keine gründliche
Kenntnis der physiologischen Grundgesetze be-
sitzt nnd über keine längere Praxis nnd llebung
verfügt , sollte seine Hände voni Schneiden
lassen : denn gerade in diesem Punkte ivird noch
immer sehr viel gesündigt .

Ein weiteres wichtiges Moment ist sodann
eine ausreichende rationelle Düngung . Sie
verfolgt de » Zweck , nicht nur die laufende Obst -
ernte , sondern anch die kommende nach Kräften
zu fördern : der Baum muß de » i »ach gewisser -
maßen aus dem vollen schöpfen können , um fei -
ncr Aufgabe gerecht zu weiden . Hier sind anch
Vorratsdüngungen am Platze , zu welchem
Zwecke sich besonders das Thomasmehl eignet ,
da seine Phosphorsänie weder ausgewaschen
» och in eine schwerlösliche Form überführt
wird . Selbstverständlich dürfe » auch die andern
Kernnährstoffe : Kali , Stickstoff und Kalk nicht
fehlen : denn nur eine Volldüngung schafft gute
Obsternten . Die Kali - Thomasmehldüiigung
verabfolgt man zweckmäßig tm Spätherbste oder
an frostfreien Wintertagen , während ma » die
natürlichen oder künstlichen Stickstoffdünger am
besten gegen Ausgang des Winters bezw .
im Anfange des Frühjahrs verabreicht . Hs .

Obstbaumschutz im Januar .
Garteuzäune sind selten gegen Hasen und

Kaninchen dichtzuhalte » . Sie grabe » sich unten
durch oder verbiegen , ja zerbeißen älteren Ma -
scheudraht . Da Hilst da » » nur ein besonderer
Schutz jedes Obststainines dnrch Dornreisig oder
Drahthoseu oder Anstrich mit Kalk , Lehm und
Blut . Haben dennoch die Hasen RindcNschaden
verursacht , so vergrößere man die Wunde nicht
durch vieles Hernmschneiben , sondern klebe sie
durch Baumwachs oder wenigstens mit Lehm
zu . Nadelholzkulturen schützt man gegen Reh -
verbiß dnrch Anstrich mit entsäuertem Teer .

Bringt der Januar mildereTage , so
'
fahre

inan in seinem Obstgarten fort mit dei » Ab -
kratze » und Verbrennen von MooS und Flech -
tc » , die oft de» Blütenstecher beherbergen . In
dasselbe Feuer gehören auch alle trockene » Aest -
che» , a » deue » noch Frtlchtmumien hängen , fer -
» er alle zusammengesponnenen Blätter , weil sie
dem Goldafter und Baumweißling Winterschlupf
bieten . In dickeren Astgabeln kann man oft
brau 'ue Häuschen erkennen . DaS sind die Ei -
gelege des T ch w a m m s p i n u e r s . Mit Petro¬
leum werde » diese Eier unschädlich gemacht .
Sehr schwer zu entfernen sind die nur 1 Ctm .
breiten Eiablagen des R i n g e l s p i n n e r s .
Da sie sast ausnahmslos an einjährigen Trie -
den vorkommen , schneidet man diese Zweigchen
einfach weg .

Im Winter ist ferner die beste Zeit zum
Spritze » , weil jetzt stärkere Lösungen ange -
wendet werden können . Blätter und Blüten
sind ja nicht da , können also keine » Schade »
leiden . Steinobst soll bis zu 5prozentiges Obst -
baumkaebolineum vertragen während man bei
Kernobst lOpruzcntigcS am besten nicht über -
schreitet .

Die nützlichen Garten vögel schütze mau
dnrch Füttern und Aushängen von U'

ebcrnach -
tungskäften . Die immer mehr Übeyhai ^dneh -
Menden Sperlinge dagegen , die dem Hansge -
Flügel manches Weizenkor » keck wegfressen , sind
durch Abschuß , Gift und Fallen zu bekämpfen .
Man sei hier nicht sentimental . Viele Kohlmei -
sen » nd andere äußerst nützliche Jnsektenvertil -
ger kommen sonst später uin ihre Brutstätte . Der
Spatz wirft sie alle ' raus . i.

Reue Obstplaniagen an der Bergstraße.
Angeregt durch gute Erfolge , namentlich mit

Frühobst , geh ! man jetzt in Auerbach ( Berg -
straßej und in der Umgegend daran , neue große
Obstplantagen anzulegen . So sind mehrere grö -
lere Anlage » eingeschult worden . Anch in

'
der

Gemeinde Zwing enberg sind die privaten
Züchter mit Nenanlagen beschäftigt . Die Ge -
meinde selbst will 8000—10000 junge Bäume au -
pslanzen . Im Herbst wurden bereits 2000
Pflänzlinge , meist Frühobst , wie Kirschen , Pfir -
siche , Aprikosen , gesetzt .
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HerrenhleiMofft
Paletotstoffe
Ulsterstoffe

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete große Ersparnisse .

Arthur Baer
EingangKriegstr , gegenüb d .Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen .

Feinste

Berliner Pfannkuchen
das Stück 15 Pfg .

Konditorei & Cafe Schwarz,
am Karlstor

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
Telephon 699 Waldstr . 41—45

empfiehlt
Berliner Pfannkuchen und Fastnachts -

küchle in bekannter Güte

+ Bll0MCII ( +
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,sondern zu einem lanejühricen Fachmann !Nur das Beste kann Ihnen helfen , darum
tracen Sie mein auf Heihins hinwirkendes
Spezialbaud . Ohne Feder , kein harterLedereUrtel . oder EisenbUeel . rutscht unddruckt nicht . Tasr u . Naclit traebar . Leib -.Nabel - und Vorfallbinden . Ouiuinistriimpfc

sowie Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50000 Bruchleiden «
den mit bestem Erfolg gelragen !
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe .F reitag . 24. Januar , von 9—4 Uhr . im
Hotel .. Zur Sonne " . (Kreuzstraße 33 . am

alten Bahnhof )
Bandag .-Spezialist Eugen Frei & c0 .,

Stuttgart , Heustraße 5.

Schauburg
[Beginn 4 Uhr .] Marienstraße 16

Telefon 6284 Einlaß V. 4 Uhi

Ab heute , nur für wenige Tage

Der Welt größtes Filmwerk

LEBENSMITTEL

LWdesthellter.
Dienst «« . 21 Jan .

SlitBcr Miete .

Einmal. Gastspiel
SJtaby Christians -
Ernit Deutsch und
berliner Ensemble

mit

SansZunkemann
Sazard

Ein Stück
Henrn Bernstein ,

iftegie :
Dr . Pbil . Manntng .

Mitwirkende :
Christians . Äon -

schmeska . Neigbert .
Alberti . Deutsch ,

Fürth , Junkermamr ,
Waschatko .

Ansang 20 Ubr .
Ende gegen 22^4 Uhr .
1. Rang u . I . Sperr¬

sitz 8.— Ji .
Mi . . 22 . 1 . : 1001
Nackt . Do . . 23 . 1 . :

fttlel
und © reteL

rairi : Tanzsuite .
. 24 . 1 . : ftouft

2 , Teil . Sa . . 25. 1. :
Neu einstudiert : Tor -
quato Talso . So . , 26.
1. : Nachmittags : Die
andere Seite . AbdS . :
Figaros Hochzeit . Im
Konzert lhaus : Zum
erstenmal : . . . Vater
kern dagegen sehr .
Mo . . 37 . 1 . : 5. Sw -
sonie -Konzert .

Staatslotterie
Die Erneuerungsfrist zur Haupt - u SchlußkJasse

läuft am 1 . Februar 1930 ab Bei der Erneuerung
ist das Los der 4 . Klasse vorzulegen .

Es sind noch einige Kauflose vor rätig .

Die staatl . toM -finHer ia liarMie.

Der Film der tausend Wunder
mit Douglas Fairhanks und Anna Mny -Wong .
Das Märchen von der Liebe aus 1001 Nacht .

Ein Liebesabenteuer aus Bagdad , der hunderttorigen
Miirchenstadt .

Aufnahme von einer Pracht und Schönheit , wie sie
nicht mehr zu überbieten sind .

| Neue Kopie ; | Kleines Beiprogramm | Neue Kopie ! j

Beginn der Vorstellungen | / > | und Ubr
Von ' .4 bis 4 Uhr Seil a 11platten vor t.r;igo !

Jugendliebe haben naehmittags Zutritt .
Preise der Plätze : Mk . —.90 . 1 .20. 1 .50 . 2.— . Klein -

njntM r,_ Erwerbslose und Kindel ' nachmittags

Verkauf soweit Vorrat !

Holl . GouJa -Käse » i, Pfd .
Diabetiker Brot nachDr'SenS

Bananen
T rauben

lose . . . . . . . . , Pfund

, Pfund

. PfundBücklinge
Tafelöl . 1 , Hasch. 1 .50 Vs Flasche

3 Pfd . 1 .80
. . . PfundHausbali -Kakao

Linse n . . . . 3 Pfundl.05 Pfund

0 .90
0 .45

0 .30
0 .50

0 .40
0.00

0 .05
0 .36

zur Äliiele
beionders

und ya .
günstigen

kausbedinguugen .

Rudolf Scficch.
^ innoloacr .

MaschineMnItl Arbeiten
Veroielsältigunge » . >>jeu «» isabschrifte « .
ferligeu Uuiitc und billig an

Curt Riede ! 5 Co Karlsruhe,
Waldstrahe 6 . Sei . 2979 . gegr . 1910.

epeziallWs für Bürobeükri.

Leberwiirp Spedkwurjll Pfd . 1 .»
SJlinkenpeitfh bayrisch, PfunJ 2 .40

W « ifikraul
Rotkraut .

Fäcberkeks | 3
Albert - Keks j Pakete

Pfund 0 . 10

. Plunfl 0 . 12

0.75

Garantiert

srWe Trinkeier
lies, frei Haus . Adr.
im Tagblattb . zu ersr .
Unsen prämtittte. hoch«
fem« Molkerel -Te «"

Butter
ffr. 1 versende« vir in Post«
Paketen »on v Pftmd (Pfund«
stücken) nnaesal»« »der mild

esalzea, poMeiNychnahmedaZ
ifund Mk. 1 . 90 vestellnnß

rührt )tt dauernvem Bet «<>
Bilger A.-a ., Oderschw» .

Achtung!
Rrenichvlz , gut treck ..
Tannen Änseuerholz .
sein gesv . Ztr . S.20 Jl
Buchenholz , grob

advalt . . Ztr . 2 .00 JC
Bündelholz ,

10 « ündel 2 .00 JC
lief , frei Hau » .« arlü ^
rube uud Umgebung

Schorvv Co ..
Holzliandluug ,

Durmersheim <Bad .) .

Zwangs Berltcigerung.
Mittwoch , den Z2 . Januar 1930, nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe . im
Pfandlokal , Herrenstratze 4S» , gegen bare
Äabluug im Lollstreckungswege öffentlich
versteigern :

4 Schreibtische , 1 Gramniovlion , 1 Sofa ,
3 Stühle , 4 Teppiche . 2 Radioapparate , 1
Kredenz , 1 Büfett . 3 « viegelfchränke . 2 Wasch¬
kommoden , 2 Standuhren , 1 Bücherschrank ,
3 Schreibmaschinen . 1 Chaiselongue , 1 Bie¬
der meierkommode ( antik ) , 1 Aassemchrank ,
1 Tisch , 1 »Ilavier ( schwarz ) , 1 vollständiges
Bett . 1 Vertiko , 0 VettgaruiMreu . 2 Damast -
beziige . 24 Handtücher , 1 Flurgarderobe ,
1 Konfolfpiegel und anderes mehr .

Karlsruhe , den 18. Januar ISA ).
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Birnbach , Oberau » Neuenbürg .

Zagd-Bervachtmg.
Die hiesige Gemeindejagd mit einer Fläche

von etwa 300 Hektar , darunter 72 Hektar
Wald , wird am Samstag , den 2.1. Jau . l !13» ,
nachmittags 2 Uhr , ani dem Rathaus hier
wiederholt im Nufftreich aus ö Jahre ver¬
pachtet . — Liebhaber sind eiu « e laden ,

Schnltlieistenamt .

BrenaliolziierfteiMWg .
Di « Gemeinde Spielberg versteigert auS

ihrem Gemcindewald am Samstag , den
2Z . Januar 19:10 :

19 Stcr buchene , 24 Sier gemischte und
409 Ster forlene Scheiter und Rollen ; ferner
28 Ster buchene . 30 Ster gemischte und
28 Ster forlene Prügel .

Das Holz sivt direkt an der Älbtalstraste .
zwischen Station Spielberg - Schöllbronn
(Fisdiiveier ) und Station Etzenrot .

Zniamittenkunst vormittags >/ >10 Uhr auf
der Albialstrahe beim Hotel Fischweier .

Der Gemciudcrat .
Ran , Bürgermeister . Mangler . Ratschreiber .

Landwirt , Anfang
40er . katb . , wünscht
zwecks baldiger* Heirat *
mit Fräulein oder
Witwe in Werbin -
dnug zu treten . Ernst -
gemeinte Angeb . mit
Bild nnter Nr . 1417
ins Tagblattb . erbet .

Des großeiil
Erfolges
wegen
bleibt

IGreta Garbo
die

Herrin
der Liebe

bis einschließlich
j Donnerstag , in Karlsruhe

I Anfangszelten :
3 . 80 5 . 30 7 . 20 8 . 50

Wiederholung Wiederholung
öffentlicher Lichtbilder
u. Experämenfal -Vorfrag

Dienstag , den 2i . Jan ., abends 8 Uhr ,
im Saal des Friedrichsliof , Karl -Fried¬
richstraße , über das Thema

WUNDERKUREN
IN GALLSPACH

Die Weltpresse ist voll von Mittei¬
lungen . Der Strom der Kranken nimmt
täglich zu . Die Heilung der Krank¬
heiten . wie Gicht , Rheuma , Ischias ,
Asthma , Nervenleiden , Arterien -Ver¬
kalkungen , Lähmungen , Herzleiden
grenzt an Wunder .
Besonders zu erwähnen :

seibstbehandfung im eigenen Heim
durch Hochfrequenz od . Violettbestrah¬
lung . Referent S. W . JEPP -Miinchen .Der Vortrag wird durch Lichtbilder u .
Experimentalvoriührungen unterstützt .

Eintritt frei !
Jugendliche haben keinen Zutritt !

cfeßröder <k Franke[
feine Stfenenfäneiderei Tuefißandiun £'Bekleidung na<£ 1Kaß in allen Preislagen,

fernruf 628 [Karlsruhe (Kaiserstr. 758
Gegenüberder SH'auptpost

äerüchsichfigf bei Eueren Einkäufen Jir
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

Lehenshedörfnisverein .

Eierpreis-Abschlas:
reililMer «
neto - Kühlhausware } Stück 8 % ^ r IA .

larts Mdl 13p fg
Ferner empfehlen wir :

Pfund

Abgabe nur an Mitglieder .

R ifitung !
Nähmaschinen Iaht

man am besten vom
Wachmann revariereu
su ? Wunich im Haus

August Schwar,meier
H a g s f e l d .

Postkarte genügt ,

Erteile Nachhilfe in
Latein . Griechisch und
Französisch liro einschl .
Untertertia dec. Gnm
nasiums . H . Joachim
H u g , Gymnasiast ,

Hertzstrakc 8 .

ert . Unterricht !>. verf .
Erl . d . engl . Svrache .

Kaiserstratze 134.

Iscknikum
STR E LI TZ i . M .

Hoch - undTlefbau , Betonbau , Eisenbau «Fln £ien £ban , Masdilnenban , Autobau ,
Beizung n . Elektrotechnik . Elg . Kasino ,
ecuetterbc &ian AprUu . Okt . tiogz . Uth

Klavierstimmen
sowie Reparaturen an Flugem ,Pianinos und Harmoniums über¬
nimmt zur gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut ErbprÄ 4
Telephon 1711 beim Rondeilulatz

Das spannende J
Hochgeblrgs -

Drama
aus den bayr . Alpen ]

Pfg .

UT
union -Theater

Wildsdiülz
Jennerwein
(Herzen in Not)
mit

Hanns Beck-Gaden
Grit Haid
waller Griiters

| Anfangs - Zelten :
3 . 30 5 . 39 7 . 20 8 . 50
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